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Kasernen und Waffenplätze in der Schweiz 

Ein schön gestalteter Bildband stellt erstmals die eindrücklichsten Militärbauten der Schweiz vor. 

Der reich illustrierte Band erscheint in der Buchreihe Pages blanches der Gesellschaft für 

Schweizerische Kunstgeschichte GSK. Das Bundesamt für Kultur (BAK) tritt als Mitherausgeber auf. 

Als Autoren zeichnen David Külling (Kompetenzzentrum Denkmalschutz VBS, armasuisse 

Immobilien), Siegfried Möri (Büro für Architektur, Denkmalpflege und Baugeschichte ADB) und 

Philippe Müller (Bibliothek am Guisanplatz, Generalsekretariat VBS) verantwortlich. 

Viele Kasernen und andere Militärbauten sind feste Bestandteile von Ortsbildern in der ganzen Schweiz 

und wichtige Zeitzeugen. Eine kunsthistorische Würdigung dieser Bauten fehlte bis soeben jedoch 

weitgehend. Im Bildband «Kasernen und Waffenplätze in der Schweiz» werden 14 wichtige Ensembles 

aus allen Stilepochen und Regionen der Schweiz einzeln auf mindestens sechs Seiten beschrieben und 

mit zahlreichen Fotos vorgestellt. 

Die grosse Anzahl von fast 300 neuen Fotografien zeigen die vielfältige Ästhetik, die hochstehende 

Qualität und die sorgfältige Eingliederung der heute noch von der Armee genutzten Bauten in 

Landschaft und Stadtbild. Denn oft handelt es sich nicht um isoliert stehende Bauwerke, sondern um 

einen Baubestand, der die sie umgebenden Dörfer und Stadtquartiere bis heute prägt. 

Das Werk ist in enger Zusammenarbeit mit dem VBS (Raum & Umwelt und Bibliothek am Guisanplatz 

des Generalsekretariats, armasuisse Immobilien, Waffen‐ und Flugplatzkommandos sowie 

Armeelogistikcentern) entstanden und wird von einem Vorwort von Bundesrat Ueli Maurer, Vorsteher 

des VBS, eingeleitet. 

Mit dem Bildband  liegt der  fünfte Band der vor  fünf  Jahren gegründeten Buchreiche Pages blanches 

aus dem Verlag der GSK vor. Die Buchreihe will durch  frische, unvoreingenommene Fragestellungen 

Elemente  des  schweizerischen  Kulturerbes  thematisieren,  die  bisher  nur wenig  Beachtung  fanden, 

obwohl  sie  in  der  Geschichte  unseres  Landes  eine  besondere  Rolle  spielen.  Die  letzten  Bände  der 

Buchreihe zu den Schweizer Botschaften und Vertretungen im Ausland und den Freimaurerlogen in der 

Schweiz haben grosses, auch internationales Echo ausgelöst.  

Der aktuelle Band dürfte ebenfalls auf  reges  Interesse  stossen,  zumal er Bauten aufgreift,  zu denen 

viele  Schweizer  und  immer  mehr  Schweizerinnen  durch  den  geleisteten  Militärdienst  einen 

emotionalen  Bezug  haben.  Entsprechend  richtet  sich  der  Band  an  ein  breites,  vielseitig 

kulturinteressiertes Publikum. Inhaltssprachen des Buches sind Deutsch und Französisch.  

Eine Liste der im Buch besprochenen Militärbauten finden Sie auf der nächsten Seite. 

Anmeldung und weitere Informationen: www.gsk.ch/de/medienmitteilungen.html 

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter.  ↓ 
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Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK dokumentiert, erforscht und vermittelt seit 1880 das 

baugeschichtliche Kulturerbe der Schweiz und trägt zu dessen langfristiger Erhaltung bei. Die Non‐Profit‐

Organisation arbeitet in drei Landessprachen und ist Herausgeberin verschiedener Publikationen sowie einer 

Fachzeitschrift zu Architektur und dekorativer Kunst. 
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